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75. Nagold , Samstag den 14. Mai 1898.

Amtliches.
Bekanntmachung

der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft , betreffend die
Aufnahme von Zöglingen in die Ackerbanschule «.

Auf 1. Oktober ds . Js . wird eine Anzahl von Zög¬
lingen in die Ackerbauschulen zu Hohenheim , Ellwangen,
Ochtenhausen und Kirchberg ausgenommen . Es werden
daher diejenigen Jünglinge , welche in die eine oder die andere
Ackerbauschule einzutreten wünschen , aufgefordert , sich inner¬
halb 4 Wochen , von heute an gerechnet , je bei dem Vor¬
steheramt der betreffenden Anstalt zu melden . Dir
Aufzunehmenden müssen das 17 . Lebensjahr zurückgelegt
haben , sollkommen gesund , für anhaltende Feldarbeiten
körperlich erstarkt und mit den gewöhnlichen landwirtschaft¬
lichen Arbeiten bekannt sein, die Kenntnisse eines guten
Volksschülers und die Fähigkeit besitzen, einen einfachen
Vortrag über Landwirtschaft und deren Hilfsfächer aufzu¬
fassen . Kost. Wohnung und Unterricht erhalten die Zög¬
linge für die von ihnen zu leistenden Arbeiten , woneben sie
nach Maßgabe ihrer Leistungen und ihres Verhaltens je am
Schluß des Schuljahrs noch mit besonderen Prämien bedacht
werden können . Etwaigen Bedürftigen kann außerdem eine
Unterstützung in Aussicht gestellt werden.

Mit dem Eintritt in die Schule ist dis Verpflichtung
zu übernehmen , den vorgeschrirbenen Lehrkurs , welcher in
Hohenheim , Ellwangen und Ochsenhausen 3 Jahre dauert,
in Kirchberg zunächst aus 2 Jahre bestimmt worden ist,
vollständig durchzumachen , und zu diesem Zweck im Fall
der Aushebung zum Militärdienst von der Vergünstigung,
sich zurückstellen zu lassen , Gebrauch zu machen.

Den Eingaben , in welchen die bisherige Laufbahn des
Bewerbers darzulegen ist, müssen ein Geburtsschein , Impf¬
schein, Staatssngehörigkeitsausweis , ein Zeugnis des Ge¬
meinderats über das Prädikat des Bewerbers , über den
Stand und den etwaigen Grundbesitz des Vaters und das
dem Bewerber etwa von seinen Eltern anfallende Vermögen,
sowie eine schriftliche Einwilligung des Vaters , beziehungsweise
Vormunds , zum Besuche der Ackerbauschule beiliegen.

Die Bewerber , welche nicht durch besonderen Erlaß
zurückgewiesen werden , haben sich am

Montag den 11 . Juli ds . Js . , morgens 7 Uhr
zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim  einzu¬
finden.

Stuttgart , den 4 . Mai 1898.
v. Ow.

An die Evang . Pfarrämter.
Die Kirche « gemsrrr - Lratsivahle « haben Heuer in

sämtlichen Kirchengemeinden stattzufinden ,worüber aus Amtsbl.
IX ., S . 3895 ff. zu pünktlicher Nachachtung verwiesen wird.
Die Wehl ist späteste « » sm 26 . Juni , eine etwa nötig
werdende Fortsetzung der Wahl (8 18) spätestens am 29.
Juni vorzunehmen . Für Parochien , in denen kein Filial-
gemeinderat besteht, dürste der geeignetste Tag der Wahl¬
handlung der 19 . I « « i sein ; wo aber in einer Pfarrei
zwei Wahlen vorzunehmen find (für Mutterort und Filial ),
wird die eine der Wahlhandlungen meist schon am 12 . Juni
stattzufinden haben . Die Kirchengemeinderäte haben daher

Generalversammlung des Württemb.
Handwerkerlandesverbands in Ludwigslmra

am 24 . April 1898.
(Schluß ).

In keiner Oberamtsstadt sollte es versäumt werden , freie
gemischte Innungen zu bilden , um das neue Gesetz richtig
auszunützen . Den freien Vereinigungen wird die Zukunft
gehören und der königstreue Mittelstand und das deutsche
Handwerk wird erhalten bleiben . Wenn die noch nicht or¬
ganisierten Handwerker solchen Vereinigungen beitreten , dann
kann wirksam und erfolgreich gearbeitet werden . — Herr
Häußermaim -Stuttgart führt noch an , daß die Frage der
Lehrlinge sich noch sehr fühlbar machen wird in Bezug auf
die den jungen Lemen zu teil gewordene Ausbildung . —
Herr Hespeler -Nagold hob hervor , daß es noch Tausende
von Meistern gebe, die sich um die neue Gesetzgebung nicht
bekümmern . Den schon bestehenden Vereinigungen liege es
daher ob, speziell den Handwerksmeistern auf dem Lande
durch Abhaltung von Versammlungen bas neue Gesetz zu
erklären . Die Agitation werde gute Resultate zeitigen . —
Herr Oberregierungsrat v. Holland sprach in warmen Worten
seine Anerkennung über das Gehörte aus und wünschte, daß
die Bestrebungen des Verbandes auch in der Stadt Ludwigs¬
burg guten Boden finden möge . — An die badische Hand¬
werker -Vereinigung , welche zu gleicher Zeit in Karlsruhe
tagte , wurde ein Begrüßungstelegramm abgesandt , aus welche
die folgende Antwort eintraf : „Die Vertreter von 2400
Handwerkern wünschen besten Erfolg . Schmitt , Vorsitzender ."

sofort fesiznfikllen, welche Mitglieder Heuer ausscheiden
(ß 26 ) ; gleichzeitig ist die Wahlkommission zu bestellen (8 7).
Diese hat da , wo schon am 12 . Juni gewählt werden
soll, die Wählerliste so zeitig fertig zu stellen, daß am
29 . Mai deren öffentliche Auflegung (8 10) auf den 31.
Mai verkündigt werden kann ; die Auflegungsfrist dauert
dann bis 7. Juni einschließlich . Ueber die Ankündigung
der Wahlhandlung selbst am Sonntag vor der Wahl s. 8 12.

Nagold , den 13 . Mai 1898.
K. Evang . Dekana tamt . Römer.

Bei der ersten höheren Finanzdienstprüfung ist u. a. Kandidaten
f ür befähigt erkannt wor den : Wilhelm Dreiß von Ealw. _

Gestorben:  Matthäus Wößner , Zumweiler . Elisabethe
Arnold , geb. Rapp , Professors Witwe , Stuttgart . Friedrich
Schuft , Stadttierarzt , Waiblingen . Wilhelm vonTriebig,  Ober¬
finanzrat , Stuttgart . Trinette Epting , OberstabsarztS Witwe,
Stuttgart . Georg Hermann Hirsch,  Cannstatt.

Wnrttembergischer Landtag.
(315 . Sitzung .)

.-. Stuttgart,  12 . Mai . Fortsetzung der gestrigen
Beratungen . Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Prä¬
sident Payer mit , daß der Bischof von Rottenburg Dr.
Wilhelm Reiser gestern Abend unerwartet verschieden ist.
Das Haus erhebt sich zum ehrenden Angedenken an den
Verstorbenen von den Sitzen . Auf Antrag des Nbg.
Gröber , dem die Sprecher aller Parteien zu stimmen , wird die
Sitzung aufgehoben , weil der zur Beratung stehende Gegen¬
stand durch den Tod des Bischofs sehr nahe berührt wird.
Die nächste Sitzung wird aus 10 Uhr anberaumt.

(216 . Sitzung .)
.' . Stuttgart,  12 . Mai . Tagesordnung : Wafferrecht.

Fortsetzung bei Abschnitt 3, Einleitung von Flüssigkeiten in
öffentliche Gewässer außerhalb des Gemeingebrauch . Der
Art . 9 bestimmt , daß die Einleitung übelriechender , ekel¬
hafter oder schädlicher Flüssigkeiten in ein öffentliches Ge¬
wässer von der polizeilichen Erlaubnis abhängig ist. Zustän¬
dig ist die Kreisregierung . Die Kommission , über deren
Beratung Berichterstatter Nieder (Ctr .) eingehend referiert,
hat einige Aenderungen nicht wesentlicher Art in dem Re¬
gierungsentwurf vorgenommen . Abg . Hsußmann -Gerabronn
(V .-P .) spricht für den Kommissionsantrag und bittet , die
Sache nicht zu peinlich zu nehmen , damit die Industrie
nicht geschädigt werde . Abg . Rembold (Ctr .) bittet um
Auskunft über den Stand der Angelegenheit betr . ,die Ver¬
unreinigung des Kochers . Minister v. Pischek : lieber den
Stand der Verunreinigung des Kochers ist zu berichten,
daß nach dem oberinstanzlichen Urteil das Oberamt die
Kochkessel der Cellulose -Fabrik zu Unterkochen , aus denen
die schädlichen Abwasser kommen, versiegelt und zwar nach
Meinung des Ministeriums zu Unrecht . Es wurde daher
der Fabrik die Aufgabe gemacht , eine andere Verwendung
der Erdlauge zu suchen. Die Fabrik verpflichtete sich, aus
dieser ErdleuZc ein neues Produkt herzustellen , wodurch
deren Schädlichkeit wesentlich vermindert wurde . Die
Fabrik wollte die Abwasser in einen Steinbruch ableiten,
bat aber beim Eintritt elementarer Gewalt ausnahmsweise
die Wasser in den Kocher leiten zu dürfen . Dies mußte
vom Ministerium abgelehnt werden . Da diese Fabrik aber

mehrere 100 Arbeiter beschäftigt , ließen wir Milde walten
und setzten verschiedene Fristen , da die Fabrik immer noch
Versuche macht , die Erdlauge unschädlich zu machen . Nach
längerer Debatte wird zur Abstimmung geschritten . Der
Art . 9 wird teils in der Fassung der Kommission teils
mit unwesentlichen Abänderungen derselben angenommen.
Schluß 122° yhr . Nächste Sitzung : Morgen 9 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Initiativ¬
antrags des Centrums.

Hages-Neuigkeitm.
Deutsches Reich.

Nagold , 13 . Mai . Wiewir hören , hst Prof . Dr . Hieberdie
Annahme der Kandidatur für den 7 . R .W .K. (Nagold,
Ealw , Herrenberg , Neuenbürg ) zurückgezogen, nachdem die
Voraussetzung , unter der er sich zur Annahme bereit erklärt
hatte , das Zusammengehen sämtlicher nationalen Parteien,
nicht eingetroffen ist.

0 Von der Steinach , 12 . Mai . Unsere Thalstraße
von Schietingen nach Unterthalheim , welche wegen des Um¬
baues schon 2 Monate gesperrt ist, wird wohl bis Anfangs
Juni dem Verkehr wieder geöffnet werden können . Die
günstige Frühjahrswitterung hat ein solch rasches Vorarbeiten
ermöglicht ; nur diese Woche mit den 3 Eispatrone stört
die emsigen Arbeiter durch ihr Regenwetter . Hoffentlich
bringt dann der Juni wieder mehr Wonne . Mit der neuen
Straße hofft man eine Karriolpost zu erhalten , was schon
länger geplant ist. Es wäre dies den Gemeinden unseres
ThaleS , die einen regen Verkehr aufzuweisen vermögen,
wohl zu gönnen . — Die Blütezeit der Beerensträucher
ist nahezu vollendet . Die Sträucher zeigen einen reichlichen
Blütenstand und lasten daher aus eine gesegnete
Ernte schließen . Wohl manche Beerenanlage ist im Bezirke
zu finden . Wenn wir aber diese Anlagen mustern , so muß
zugegeben werden , daß noch manche Belehrungen und Rar-
schläge nötig sind , um eine eigentliche Beerenkultur bei den
verschiedenen Besitzern zu bezwecken. Man sollte meinen
es wäre selbstverständlich , daß man die Sträucher von allem
dürren oder überflüssigen , zu dichtstehendem oder sich treu-
zendem Holze im zeitigen Frühjahr reinigen würde , aber
noch viele Besitzer scheinen von dem Wahne bethört zu sein,
daß durch solches Verfahren statt Nutzen nur Schaden ver¬
ursacht werde.

Reutlingen , 10 . Mai . In Sachen der Reichstags-
Wahl ist es hier noch ziemlich still . Wenn auch der bis¬
herige Vertreter im Reichstag , Landtagspräsident Poyer,
durch die Geschäfte des Landtags und seines Berufs sehr
in Anspruch genommen ist, so wünschen seine Freunde doch,
daß Reutlingen -Tübingen -Rottenburg auch künftig durch den
ersten Führer der demokratischen Partei auch im Reiche
vertreten werde , und glauben , daß er selbst auf diese Führer¬
schaft nicht verzichten werde . Aus der Mitte der deutschen
Partei , die, wenn sie nicht siegte, doch stets eine bedeutende
Stimmenzahl auf ihre Kandidaten vereinigte , hört man die
Namen nennen : Dr . Erwin Rupp , Landgerichtsrat in Ravens¬
burg (auch letztmals kandidierend ), Ecnst Laiblin , Papier¬
fabrikant in Pfullingen , und Rechtsanwalt Knapp in Reut¬
lingen.

— Nachdem sich niemand mehr zum Wort meldete , dankte
der Vorsitzende den zahlreich Erschienenen für ihre Aufmerk¬
samkeit und schloß die Versammlung um 641 Uhr mit dem
Wunsche , das deutsche Handwerk möge blühen und gedeihen.
Mit den Abendzügcn verließen die auswärtigen Gäste wieder
unsere Stadt.

Gemütliche Wahlbew erder.  Die Stadt Auxerre,
im Herzen von Burgund , besitzt 2 Kandidaten für das Ab-
geordnctenmandat , deren praktischer Sinn lobend erwähnt zu
werden verdient . Zwei Herren , der sozialistische Radikale
Bienvenu -Martin und der gemäßigte Republikaner Tujon
bewerben sich um den Abgeordnetensitz , den bisher der Erstere
eingenommen hatte . Statt nun einander mit Wahlaufrufen,
Maueranschlägcn u . s. w. zu bekämpfen , haben die beiden
Kandidaten (so schreibt man der Frkf . Z . aus Paris ) , ein
Abkommen getroffen , um die ansehnlichen Kosten eines Wahl¬
feldzugs gemeinsam zu tragen . Sie haben zusammen einen
Wagen gemietet , auf dem sie die Rundfahrt durch den Wahl¬
kreis unternehmen , halten gemeinsam ihre Wählerversamm¬
lungen , entwickeln nach einander ruhig ihre Programme,
setzen sich dann an den gleichen Tisch zum Nachtessen, und
fahren schließlich nach ihrem Absteigequartier zurück, wo sie
angeblich auch das Zimmer teilen . Die Doktrinäre der ge¬
mäßigten wie der radikalen Partei sind außer Rand und
Band über diesen beiderseitigen „Verrat " , da sie es nicht zu
fassen bermögen , wie man heutzutage noch die Ueberzeugungen
eines politischen Gegners ehren könne, statt siezuschmähen.
Es ist nur schade, daß die Bürger von Auxerre nicht zwei

Abgeordnete zu wählen haben , da sie in diesen: Falle die
Leiden wackeren Kandidaten in Palais Bourbon senden könmen.
Diesmal dürfte ihnen die Wahl wirtlich schwer fallen.

Eine Riesen - Polizeimacht.  In keiner andern Stadt
der Welt dürfte die heilige Hcrmandad von so außcrgewölmlich
großen Menschenexemplaren vertreten sein,' als in Rew -Pork.
Etwa 400 der dort angestellten Polizisten verdunkeln im wahrsten
Sinn des Wortes durch ihre körperliche Größe jedes andere
menschliche Wesen , das sich in ihre Nähe wagt . Die Leute
messen nämlich ohne Ausnahme über sechs Fuß und unter diese::
Riesen ragen die Mitglieder des berühmten „Broadway -DetaLc-
ments " noch um ein bedeutendes hervor . Von den 90 Mann,
die diese Truppe bilden und die den immensen Straßenver¬
kehr auf dem Broadway zu regulieren haben , ist lein einziger
kleiner als 6 Fuß 2 Zoll , während das Durchschnittsmaß
6 Fuß 4 Zoll beträgt . Wie in einer Hügelkette eine Berg¬
spitze immer die andere überragt , so gicbt cs selbst unter
diesen ausgewählten Riesen noch Männer , die imstand sind, auf
ihre Kollegen von 6 Fuß 4 Zoll herabzublicken . Dies ist vor¬
nehmlich bei zwei in ganzNew -Nort bekannten Polizisten Namens
Taggart und Graham der Fall , deren Tnrmgestalrcn inan von
einem Ende des Broadway bis zum andern sehen kann . Graham
ist der Goliaht des ganzen Detachements : er mißt 6 Fuß
6 ' /-  Zoll und hat das ansehnliche Gewicht von 2 - Zentner.
Taggart ist nur um einen halben Zoll kleiner als sein Rivale,
doch gleicht er diesen Mangel an Leibesfülle aus ; er wiegt
nämlich nicht weniger als 139 Kilo und kann sich eines Brust¬
umfanges von 47 Zoll rühmen.



Stuttgart , 11 . Mai . Heute Vorm , nahm Se > Maj.
der Köin ;; , umgeben von einem glänzenden Gefolge , auf
dem Canr .ststter Exerznplütz die Frühjahrsparade über
die Truppen der Garnisonen Stuttgart , Cannstatt und Lud¬
wigsburg ab . Die Ausstellung wer in 2 Treffen erfolgt
und zwar standen die 3 Jnf .-Reg . 119 , 125 und 121 im
1.. Drag .-Reg . 25 und 26 , Nl .°Neg . 20 , IV . Abt . Feldart .»
Reg . 13, Feldart .-Reg . 29 und Trainbat . 13 im 2 . Treffen.
Die Truppen waren im Paradeanzug erschienen , Infanterie
ohne Gepäck, Fahnen und Stansarten enthüllt . Die Batail¬
lone waren in Breitkolonne . Kavallerie in Paradekolonne,
Artillerie und Train in Tiefkolonne aufgestellt . Das Kom¬
mando über die Parade war dem Generallieut . o. Cam-
merer , Kommand . der 26 . Div ., übertragen . Das 1. Treffen
führte Generalmajor v . Hiller , Kommand . der 52 . Jnf .-Brig .,
das 2 . Generalmajor v. Witzsndorff , Kommano . der 13.
Feldart .-Brig . Als um 10 Uhr Ihre König !. Majestäten
mit Gefolge sich der Aufstellung nahten , ließ der Führer
des 1 Treffens präsentiren , worauf ein dreimaliges Hurrah
der Truppen den König begrüßte . Unter den Klängen der
Königshymne gelangten die Majestäten und die Mitglieder
des König !. HaufeS an den Fronten vorüber , begleitet von
dem Generaladjutanten und den Flügeladjutsnten , sowie den
nicht in der Parade stehenden Generalen , Generalstabs¬
offizieren und Adjutanten . Sobald an der Front des 1.
Treffen - das Gefolge des Königs vorüber war , stellte sich
die Infanterie zum 1. Vorbeimarsch auf . Derselbe erfolgte
in Richtung hegen Untertürkheim , Inf . in Kompagniefronten,
Kav . in Eskadronfronten mit halben Abständen , Artillerie
in Batteriefronten . Train in Zügen . Unmittelbar hierauf
begann der 2 . Vorbeimarsch , wobei die Inf . in Reg .-Kolonne,
Kav . in Eskadror .fronten mit ganzen Abständen , Artillerie
in Batterie -, Train in Kompagniefronten (die berittenen Waffen
im Trabe ) defilirten . Nach Beendigung des Vorbeimarsches
nahm Ser König die Meldungen verschiedener Offiziere ent¬
gegen , während die Königin sich zum Ul.-Regt . 20 begab,
um dasselbe anläßlich ihres 10jährigen Chrfjubiläums zu
begrüßen . Dem militärischen Schauspiel wohnte rin « große
Zahl Zuschauer zu Wagen und zu Fuß an . Nachdem dre
Majestäten den Platz verlassen hatten , begann der Abmarsch
der Truppen . — Ein größeres Paradeeffen um 1.30 Nachm,
im weißen Saale des Residrnzschloffes vereinigte die in der
Parade gestandenen Generale , Stabsoffiziere , älteren Haupl-
leute und PremierlieurenantS.

Zur Gehaltsordnung . Nach den Dispositionen der
Abgeordnetenkammer kann eS wohl als sicher betrachtet
werden , daß die GehaltSvorlage in dieser Session nicht mehr
zur Beratung gelangt , daß die neue Gehaltsordnung also
günstigstenfalls erst mit Wirkung vom 1. April 1899 ab
in Kraft treten wird . Aus diesem Grunde ist, wie wir
vernehmen , seitens der verschiedenen Beamlenvereine , in Folge
einer seitens des „Vereins der akadem . Finanzbeamten
Württembergs - gegebenen Anregung , beabsichtigt , bei der

Kammer der Abgeordneten gemeinschaftlich dahin vorstellig
zu werden , daß von einer weiteren Zurückstellung der Vor¬
lage Umgang genommen und es jedenfalls bei dem seitens
der Regierung vorgeschlagenen Termin für deren Inkraft¬
treten (1. Apr . 1898 ) belassen werden möge.

Heilbronn , 10 . Mai . lieber einen von den Mitgliedern
der bürgerlichen Kollegien gefaßten Beschluß betreffend dir

. Kandidatur des Oberbürgermeisters Hegelmaier wird der
„Franks . Ztg ." von hier folgendes Nähere berichtet : „Die
Mitglieder der bürgerlichen Kollegien hielten eS für ihre
Pflicht , Herrn Oberbürgermeister Hegelmaier als einstimmigen
Beschluß mitzute -len , daß sie die Annahme eines Mandates
zum Reichstag für unvereinbar halten mit der Stellung des
Vorstands unserer umfangreichen Gemeindeverwaltung . Sie
würden beklagen , wenn durch den sicher zu erwartenden,
heißen Wahlkampf der mühsam hergestellte Friede in der
Einwohnerschaft wieder gestört würde . Die Antwort des
Herrn Oberbürgermeisters hierauf lautet , daß er sehr gerne
bereit sei, auf eine Kandidatur zu verzichten , sofern für den
3 . Wahlbezirk ein Kandidat gefunden und aufgestellt werde,
auf den sich sämtliche staatserhaltrnde Parteien den immer
weiter um sich greifenden Bestrebungen tzer Sozialdemokratie
gegenüber vereinigen können und der insbesondere auch in
der Lage fei, die Stadt Heilbronn würdig zu vertreten.
Andernfalls halte er es für seine patriotische Pflicht , sich
unter den im hiesigen Wahlbezirks gegebenen Umständen
zur Verfügung zu stellen und dürfe wohl hoffen , daß in
Würdigung dieser Umstände dis bürgerlichen Kollegien ihm
die Ausübung eines Mandats nicht unnötig erschweren
werden . " — Wie die „Neck. Ztg ." hört , soll morgen in
dieser Sache , seitens der bürgerlichen Kollegien eine offizielle
Erklärung folgen.

Weinsbsrg,  11 . Mai . Seitens der sozialdemo¬
kratischen Partei wurde Herr Ssythsr aus Stuttgart für
den XI . Rcichstagswahlkreis als Kandidat aufgrstellt , welcher
bereits hier und in Willsbach dieser Tage sein Programm
entwickelte.

Aus dem XVI . Wahlkreis , 11 . Mai . In einer Ver¬
sammlung in Aulendorf wurde Privatmann Braun,  der
seitherige Reichstagsabg ., vom Zentrum wieder proklamiert.

Vom See , 9 . Mar . Am Mittwoch drohte in Romans-
Horn ein elektrischer Brandausbruch , wie kürzlich im T -le-
phongebäude zn Zürich . Abends 7 Uhr brach der zu dem
Hotel „Bvdan " führende Telephondraht und fiel auf die
elektrische Starkstromleitung für Lichtabgabe . Sofort fielen
im Telephonbureau sämtliche Telephonklappen ; bei ver¬
schiedenen Abonnenten ertönten Läutestgnale und am „Hotel
Bodan " wurden unheimliche elektrische Lichterscheimmgen
sichtbar . Da auch im Wasser - und Elektrizitätswerk ähnliche
Erscheinungen sich zeigten , wurde der Strom sofort obgestellt,
der störende Telephondraht beseitigt und in kurzer Zeii ward
wieder Licht, ohne daß Schaden entstanden wäre . — In
Markdorf brannte am Donnerstag das dem Werkmeister

Lieb gebörige Anwesen nieder . Der Gesamtschaden beträgt
etwa 13 000

Berlin , 12 . Mai . Aus Petersburg meldet das „Kl.
Journ ." , die Nachricht von einer Begegnung des Zaren
mit Kaiser Wilhelm in diesem Sommer sei unbegründet.
Der Zar begiebt sich aus dem Seewegs nach Kopenhagen,
von dort nach London und kehrt auf dem gleichen Wege
zurück, ohne Darmstadr zu berühren . Dagegen gilt es als
wahrscheinlich , daß der Zar im Dezember zum Jubiläum
des Kaisers Franz Josef nach Wien kommt.

Hamburg , 12 . Mai . Da die letzten Tage anhaltend
kühl gewesen und das Befinden des Fürsten Bismark nicht
die erwarteten Fortschritte gemacht Hut, muß der geplante
Fackelzug nunmehr aufgegeben werden . Vielleicht wird er
im Herbst nachgeholt . _

Ausland.
Madrid , 11 . Mai . Ministerpräsident Sagasta hatte

gestern beim Verlassen des Cortes eine Ohnmacht . Dis
Gesundheit deS greisen Staatsmannes ist in Folge der Auf¬
regungen der letzten Woche sehr erschüttert . Sein Hm-
scheiden würde unzweifelhaft die Lage noch bedenklicher ge¬
stalten . Morgen oder übermorgen dürste der Ausbruch der
Krisis erfolgen . Die Möglichkeit des Eintritts Gamazo 's
und Montero Rio 's scheint lt . „Frkf . Ztg ." ausgeschlossen.

Madrid , 12 . Mai . Eine FeuerSbrunst zerstörte eine
Mehlfabnk und vernichtete 4000 Sack Mehl und 6000
Hektoliter Weizen , was in der jetzigen Zeit der Brotteuerung
als ein schweres wirtschLstlich «s Unglück zu betrachten ist.

London , 12 . Mri . Der spanische Gesandte in Mexiko
soll auf Ehrenwort versichert haben , daß ein Teil der Kap
Verde -Flotte augenblicklich nach Manila unterwegs sei.

Key - West , 11 . Mai . Drs „ Daily News " meldet , daß
an Bord des Transportschiffes „Güssie " folgendes Kriegs»
zeug verladen wurde : 7000 Gewehre , 900 000 Patronen
und verschiedene Gatlinggeschütze , ferner Nahrung - » und
Arznei mittel für die Aufständischen. _

-f- Der Getreide - Mar kl . (Wochenbericht vom 6. bis ich
Mab ) Die Vorsorge und Zurückhaltung Amerikas in der Getreide-
srage wegen des Krieges und die auf den europäischen Märkten
immer mehr zum Durchbruch kommende Erkenntnis , daß bedeutend
weniger Getreide Vorräte vorh rnden sind als im vorigen Jahre
und diese Zeit haben für Weizen eine neue Preissteigerung verur¬
sacht und stieg auch der Roggen noch etwas im Preise . In Berlin
und Leipzig kostete je nach Güte die Tonne (— 20 Zrr .) Weizen 240

bis 268 Roggen 172 bis 182, Mahl - und Futlergerste 138 bis
145 Hafer 170 bis 175 Mais 125 bis 128 FL_

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 16 .— 2 l . Mai 1898.

Weil der Stadl : 16 . Vieh - Roß - und Schweinsmarkt.
Reutlingen : 17. Viehmnrkt ._

H iezu „Das Plauderstübchen " Nr . 20. _
Redaktion , Druck und Verlag der (8 . W . Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ' Nagold.

Oberthalheim,
Gerichtsbezirks Nagold.

Amtliche und Privat -Lekanntmachungen.

Liegenschafts-Verkauf.
Im Konkurse über das Vermögen des

Johannes Ade, Bäckers von Oberthalheim,
bringe ich unter Leitung der Ratsschreiberei am

Montag den 16. Mai d. Z., nachm. 1 Uhr,
die vorhandene Liegenschaft bestehend in:
Geb . Nr . 122 . — a 79 gm Wohnhaus

— n 70 gm Scheuer
1 a 74 gm Hokraum

Mein 12jähriger Sohn litt noch
immer an Bettnässen . Ich wandte
mich daher endlich an den homöo-

ipathischerr Arzt Hrn . vr.
!Hop « in Görlitz . Dieser beseitigte
' das lästige Nebel und ich spreche ihm
daher meinen herzlichsten Dank aus.
(gez.) Paul Brix . Langenbielau.

UL,
Oberamts Nagold.

3 a 23 gm ein zwerstockigtes Wohnhaus
mit Scheuer und Schopf unter einem Dach
auf Stockmauern mit einem gewölbten Keller
mitten im Tors . B .-V .-A . 3400 ^

Gemeinde-
rätl.

Anschlag.

2600 ^
P . Nr. 1116. 12 n 16 gm GraS» und Baumgarten im

obern Thal. 300 ^
tt »e 21. 1 s, 88 gm GraS. u. Baumgarten mitten

im Dorf. 100
,» »» 1582. 21 a 92 gm Wiese auf untern Heiden. 500 ^
»» ,e 1126. 8 a 91 gm Wiese im obern Thal. 100

1492. 19 a 12 gm Wiese auf dem obern Schein. 500 ^
992. 19 a, 96 gm Acker auf dem Baifinger. 150
933. 23 kt 94 gm Acker in der Bühlwies. 400 ^
160. 8 g, 94 gm Acker

11 kt 25 gm Hopfengarten
20 n 19 gm im Bahnhölzle 450 ^

239 2. 20 kt 56 gm Acker im Epitzacker. 600 ^
„ » 628 2. 19 kt 98 gm Acker im Ramenthal. 350
d» »» 606/1. 10 n 17 gm Acker aus dem HundSrücken. 30 ^

1640. 30 u 38 gm Acker im oberen Raigrund. 700
175/1. 3 kt 26 gm Acker

1 a 06 gm Kteinriegel
4 kt 32 gm im Bahnhölzle. 10  ^

6790
auf dem Rathaus in Oberthalhei « au» freier Hand erstmals zur Sffent»
lichen Versteigerung , wozu KaufSliebhaber eingeladen werden.

Bemerkt wird noch, daß die KaufSbrdinzungen günstig gestellt find
und bei annehmbarem Angebot der Zuschlag sofort erfolgen kann.

Nagold , den 11 . Mai 1898.
Konkursverwalter:

GerichtSnot..» ff. Maier.

Das echte Schuhfett Marke

„Müffelhaut"
bewährt schon seit vielen Jahren als
vorzügliches Leder - Erhaltungsmittel
ist zu haben bei:
Nagold : Hch . Lang,

„ Fr . Schmid,
„ Wilh . H - ttler,
„ L. Schlotterbeck , Seiler.
„ W . Rauser,

Alteusteig : C . W . Lutz,
Sbhaufen : Th . Rall,

Ernst Schüttle,
M . Th . Geigle,
I . S . Hummel,
Fr . Echiltenhelm,

SchöllhammerWe.
Ernst Sitz ! er,

Nothfelden : L . Wolf W « e.,
„ Paul Hummel,

Uuterjettiugeu : W Widmann,
Walddorf : Au, . Keßler,
Wildberg : A . Flauer . 2

Emmiugen:
«ültlingeu:
Haiterbach:

JselShause « :
Rohrdorf:

Fahrnis -Verkauf.
Im Ko - kurse über das Vermögen des Johannes Ade , Bäckers

von Oberthalheim , kommt an:

Montag den 16. Mai 1898, vormittags 10 Uhr,
in der Ade ' schen Behausung gegen sofortige bare Bezahlung zur öffentlichen
Versteigerung:

1 Kuh, neum-lkia, 1 Kalb , 3 Wochen alt,,
1 Ziege , 1 Brückeuwage samt Gewicht/
I Frrtterschneidmaschme, ein Quantum
Brennholz , 2 Fässer und sonstige
Hanshaltnngsgegenstände . ^

Den 11 . Mai 1898.

_ _ Konkursverwalter.
Nagold.

Meinen seit über 20 Jahren betriebenen

W!

EV ZlilNOLL «»
loon Hühueraugenleideude « ver - l
zlangen nach sicherer Hilfe . Dieses

finden Sir bei Unwendung der

InivtzrsaHriUuitzr-
auAtzupIatten
von « . Herzog ch Lo.

! Freiburg i . « r . , gesetzlich
geschützt , patentiert unH
preisgekrönt.

Erfolg garantiert

l haben d SO und 50 in der
»otheke in Nagold . (Alleinverkaufs

Ir Nagold und Umgebung .)

Hufbeschlag
bringe in empfehlende Erinnerung . Kranke , sowie
gesunde Hufe werden auf 's pünktlichste beschlagen;

es kein Pferdehalter bei richtigen Huf¬
schmieden ihr - Pferde beschlagen zu lassen.

Das beste Huffett offen und in Büchsen empfiehlt billigst

F . VrSLLIIA-
geprüster Hufschmied.

, Der seit mehr als 2S Jahren rühmlichst bekannte Anker-
Pain -Expeller sei hierdurch allen Familien in empfehlende

Erinnerung gebracht. Diese » gute alte Heusmittel - wird
'bekanntlich mit bestem Erfolg als schmerzstillende Stundung

bei Sicht , Rheumatismus , Gliederreißen und Erkältungen an-
gewendet und von allen , die eS kennen, hochgeschätzt. Beim Ein-

i ^ kauf dieses Hausmittels , da- in den meisten Apotheken zu dem billigen
Preis « von 50 Pf . und 1 M . die Flasche vorrätig ist, »« lange man '

^ < jedesmal ausdrücklich : .Mchters Anker-Paiu -Expeller " und weise
jede Flasche ohne die Fabrikmarke Anker schaff als unecht zurück. Wer

. bloS „Pain - Expeller " verlangt , setzt sich der Gefahr aus , eine ^
Nachahmung zu erhalten.

E» sei hier auch noch auf die in kurzer Zeit besonders bei Magen
leidenden sehr beliebt geworden « Nnker-Songo -Efsenz aufmerksam
aemacht . » Die Kongo -Essenz wird mit bestem Erfolg angewendet
bei schwacher Verdauung , bei trägem Stuhlgang und daran»
entstehenden Beschwerden . Preis SO Pf . und 1 M . die
Flasch «, vorrätig in de» meisten Apotheken.

E»

E «
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Alten Leig - Stadl,
Gerichtsbszirks Nagold.

Zwangs
erbt

Geb . Nr . 103.

103 n.

'212 .

214 a.

253.

101.

206.

An- Höchstgebot
schlag./beimI. Ver¬

kauf.

12000

500

14500 ./il

Nachdem das K. Amtsgericht Nagsld am 28 . Februar 1898 die
Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen gegen

Louis F 'mkbeirrer , Rotgerber hier und dessen Ehefrau
Wilhelmine geb. Frick

angeordnet hat , kommt zufolge Beschlusses der Vollstreckungsbehörde am

Mittwoch de» 18. Mai , nachm. 3 Uhr,
aus dem Rathause zu Alttnsteig -Stadt zum zweitenmal  im öffentlichen
Auistreich zum Verkauf:

Gebäude:
1 n 89 gm ein 2stock. Gebäude u.
Hofraum mtt eingerichteter Gerberei
um Frauenbächle.
34 gm ein 2stock, Trockenschuppen
beim Haus.
Den 4 . Teil «n:
84 gm einer 2stock. Scheuer und
Rindenhütte mit Hosraum am
Schweinemarkt.
Den 3 . Teil an:
59 gm einer Istock. Notgerberei¬
werkstätte mit gewölbtem Keller
am Mühlbach . 300
Den 12 . Teil an:
44 gm einen : Istock. Gebäude das
Farbhauö cm Lohbuckel . . .
Die Hälfte an:
50 gm einer Istock. Scheuer am
Frauenbächle . . .
'o/soo an:
1 a 32 gm einer 2stock. Scheuer
an der Rosenstraßs . . . .

Aecker:
24 a 25 gm Acker>.m großen Turnerfeld
23 g. 68 gm dcSgl . daselbst . .
35 g, 29 gm Acker in der Reute

854/2 . 27 n 68 gm Acker daselbst . . .
828 . 17 a 55 gm Acker u . Oede daselbst

28 u 29 gm Acker daselbst . . .

Wiese:
17 s, 42 gm in den untern Böm-
bschwiesrn . 550
Den 10 . Teil sw:
Lohmühleanwesen der Gerbergenoffen-
schüft, bestehend in:

12 a 97 gm eine 2 ' /sstock.  Lahmühle
im untern Nagoldthal.
16 a. 54 gm Äcker u . Grasrain
in den obern Schelmenwiesen.
36 a 96 gm Wiese in den untern
Bömbachnnesen.
51 a 27 gm dssgl . in den untern
Schelmenwiesen.
7 u 19 gm deSgl . daselbst.
30 s, 50 gm desgl . in den obern
Schelmenwiesen . 4000 3100

Als Verwalter der Liegenschaft ist Gemeinderat und Svarkassisr
I . Luz bestellt.

Die Verkausskommission besteht aus Stadtschultheiß Welker  und
Gemeinderat Henßler.

Bemerkt wird , daß es bei dem Ergebnis des zweite»
Berkausstermins sein Bewenden hat.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.

DMreckungsöthörde:
Borstand:

Stadtschultheiß Welker.

Alle Montag Vormittag
giebl ' s warmen

Ziviebelkuchen
ILIriKvi ' ,

Bäckermeister.

Nagold.
*

Meine seit über 20 Jahre betriebene
Schleiferei bringe in empfehlende
Erinnerung . Futterschneidma-
schiueumesser werden von 20 iL
an geschliffen.

I . Srezirrg, Schmied.
Rohrdocf.

Circ, : !0 Ztr . gutes

Korn- K
Haberstroh

hat zu verkaufen
Johs . Gerbis , Glaser.

Spar- ä- Vorschußbank Haiterbach
e. G . m. u . H.

Die ordentliche jährliche (^ vuvrul -Vsrsuiuiuluux findet am
Sonntag  den 15 . Mai 1898 , nachmittags 2 ' /r  Uhr , im Gasthaus zur
„Traube " hier statt.

Tages -Or - nurrg:
1. Rechenschaftsbericht pro 1897;
2 . Entlastung der Beamten;
3 . Beschlußfassung über Gewinnverteilung;
4 . Wahlen:

n . des Vorsitzenden und Schriftführers,
b . Ergänzungswahl des Aussichtsrats,
o. der Kontrollekomnüssion;

5 . Bekanntgabe des vorjährigen Reoisionsbe ! ichls;
6 . Beschlußfassung über den Beitritt zu der zu gründenden Ceruralkaffe.

Sämtliche Genossenschaftsmitglieder sind Ungeladen und wird zahl¬
reiches Erscheinen erwartet.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genoffen auf dem
Banklokal ausgelegt.

Haiterbach,  im Mai 1898.

__ Vorstand. _Aufsichtsrat ._

Spar- L Vorschußbank Haiterbach
e. G . m . u . H.

P . Nr . 589.
„ „ 696.
„ „ 836.

829.

50

600

250

450
450
750
600
300
550

O b e r j e t t t n g e n.
Gin zum erstenmal 10 Wochen

trächtiges
MuLter-

910/2.

3600

934/1.
935.

Schwein
(halbenglisch ) setzt dem Verkauf auS

Jakob Koch,
Molkereibesitzer.

Möbeltchreiner-
Oeluch.

Ein solider , tüchtiger Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Friedrich Lutz , Möbelschreiner.

Nagold.

Gin Hekonomie-
Lnecht

kann sofort eintceten . Wo ? sagt
Ederle , Schmiedmeisier.

Eb Hausen.
Ein jüngerer aus Möbel gewandter

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei
Friedrich Rups , Schreiner.

«liaiLL MO Ol.

Aktiva. Passiva.

Mobilien. 105 .— Guthaben der Mitglieder
Gulh . für Vorschüsse rc, 319482 .— (Stammanteile ) . . 37777 .—

Gutb . kür Kaussckillinge 255806 .— Anlehen. 633800 .—

Wechselbestand . . . 11943 .78 Rückständige und zuvor
Rückständige Zinsen . . 38642 37 eingenommene Zinsen 8069 .24
Guthaben beim Bankier 56404 50 Dividenden -Rückstände . lOOO.—

Wertpapiere . . . . 12180 .— Reservefond . . . . 10548 .96

Kaffenbestand am 31. Hilssreservesond . . . 9400 .—

Dezember 1897 . . 8822 .57 Reingewinn . . . . 2791 .02
703386 .22 703386 .22

Mitgliederzahl : 213.

'öunn»tz»ytz>vsk rnk öunjsv)
-uvrrg; rrchff zgriö tzmjrsg;

>rm» u uu gun uhvtztz Hut
»sNK zvq rnik

'Sarq ^NlN FlrviA HZ

1ltz»tz«tm» rröiM qurchzaäjI
-zu» »mhvugA » rrtzgrö ug I

" SP urjtzyk " vl!
I Sich8P ÄkKk

uoa »mhvuM i»K
tzvmchjrröhrW- ryj l

hvjiD rrviquptznoalpvmtz»j,K
qun tzmr»K wi tz-liöykroaI

>8lvuchjrimachZ >vmMl

-uvav - 'r»p »iuljjvr(vju »mx ^
Iui chm) q« vltz»st« - D uJ

'PSZoHvmlpffl

Ausklmstetthella»;
von lior vsolco L Usrsily , ^nl-
wvnpon, 8vkmlltt L 0 !lilm»n in

Kvinrlek Vokror in
KsUdronn, KuatsvKsUorin klagols.

Säger -Gesuch.
Bei Unterzeichnetem kann sofort

ein zweiter jüngerer Säger eintretrn.
welcher auf Hochgang und Kreissäge
bewandert ist. Auch könnte derselbe
das Sägen am Vollgatter zugleich
erlernen ; guter Lohn und dauernde
Arbeit wird zugefichert. Der Ein¬
tritt kann sofort oder in 8 Tagen
geschehen bei

Ulrich Maisch , Sägwerk,
inPoltringen  OA . Herrenberg.

t kaul kau,
Fabrikation ianäv/ll'isek . ^ aookinon

empfiehlt zu billigen Preisen:

Göppelwerke L Dreschmaschine«
i « allen Koustruktioue « ,

Fntterschneidmaschinen
für Hand - und Krastbetrirb , l) . U .-Uatent , mit leicht

verstellbarer Mundöffnung , Verstopfung bei diesen Maschinen
ausgeschlossen.

vorzügliche Mähmaschinen, Heurechen,
sowie

sämtliche landwirtschaftliche Maschinen
in solider und zweckmäßiger Ausführung.

8 —1V tüchtige Schreiner gesucht
für Fenster, Thüren und Hausthüren etc. bei gutem Lohn und dauern¬
der Beschäftigung.

Bauartikel -Fabrik « . Siebel.
Math l». Düsseldorf «. » Hein.

Von der Firma

"Dhitipp Kübt 'er,
Palästina -Wein -Jmporthaus , Stuttgart,

wurde mir der Verkauf ihrer bereits über ganz Deutschland verbreiteten

viittz
übertragen.

Diese von deutschen Kolonisten im deilißvo Lanckv gezogenen absolut reinen Weine eignen
sich infolge ihrer Wohlbekömmlichkeit bei vorzüglichem Uroma sowohl als lisvd - und insbesondere als
Lrauksu -Vfeine . Die dilliß ßvstsiitsu krvis « ermöglichen ^sä ermann dm Bezug und lade ich,
überzeugt daß diese Weine auch hier bald allgemeine Anerkennung finden werde», zu einem Versuche
höflichst ein.

8

/

> ^
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« an- erkochkurs.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß bei genügender Beteiligung

von Mitte Juli ds . Js . ab auch in der Stadt Nagold ein Wanderkochkurs
unter Leitung der vom schwäbischen Frauenverein ausgebildeten Fräulein
Krauß von Haiterbach stattfindet , wobei bemerkt wird , daß diese Koch-
und Haushaltungslehrkurse besonders auch sür Mädchen aus Kreisen der
Gewerbetreibenden und Beamten eine sehr gute Schule für die Besorgung
der Haushaltungsgeschäfte sind.

Diejenigen , welche sich bei den in Nagold stattfindenden Kursen
beteiligen wollen , werden gebeten , sich unverzüglich bei dem Unter¬
zeichneten anzumelden.

Das Lehrgeld stellt sich pro Kurs auf ca. 12 — 15 wobei die
erforderlichen Viktualien gegen Abrechnung am Lehrgeld eventuell von
den Teilnehmerinnen geliefert werden können.

Nagold,  den 12 . Mai 1898.

Der Vorstand des landrv. Sestrksvereins:
Oberamtmann Ritter.

SUxokü

Geschäfts -Empfehlung und
Danksagung.

Meinen Freunden und Gönnern mache ich die ergebene!
Mitteilung , daß ich die bisher von mir betriebene Wirtschaft

z. „Pflug"
"-an Herrn Wilhelm Schray käuflich abgetreten ^
habe . l

Indem ich allen meinen Gästen für das mir >
bewiesene Wohlwollen meinen besten Dank sage, ,

bitte ich, solches auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
tFi ri klirr i » Ktröknmlv.

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes teile ich dem verehrten ^
Publikum ergebenst mit , daß ich die Wirtschaft z. „ Pflug " ^
käuflich erworben und am Sonntag  den 15 . Mai eröffnen werde.

wird mein Bestreben sein , durch gute Küche, reine Weine,
sowie Marquardt ' sches Exportbier das meinem Vorgänger bewiesene ^
Wohlwollen für mich zu erwerben.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte,

zeichne hochachtend

IVilkelm 8,Iir :>v.
GGGGGGZGGGGGGVGGGGG

Färberei Herrenberg.
Bringe meine , der Neuzeit entsprechend eingerichtete Kleiber-

Färberei in empfehlende Erinnerung.
Herren - nnd Damenkleider (gemacht und zertrennt) werden

in neuesten Farben um - und aufgefärbt.

Schnelle Bedienung . Billige Preise.
Achtungsvollst

ILRLOlt.
Annahmestelle und Muster bei Frau Lvivlrort,

Eondilors Witwe in SiVIlikbvrA.

Württembergische
Privat -Feuerverf .-Gesellfchaft.

Nachdem die Gesellschaftsversammlung am 30 . April 1898 den
Rechenschaftsbericht einstimmig genehmigt hat , beehren wir uns bekannt¬
zugeben , daß die aus den Urberschüfsen des Jahres 1897 zu gewährende
Dividende — wie seit einer langen Reihe von Jabren — aus

H sechzig Prozent m
der Prämienleistungen festgesetzt ist.

Diese Dividende gelangt in dem Zeitraum vom 1. Juli 1898 bis
30 . Juni 1899 statutengemäß zur Anweisung.

Das VersicherungSkapilal hat im Jahre 1897 zugenommen um
26 '230,002 ^ und beläuft sich nunmehr auf 968 '313,166 ^

Die von der Generalversammlung einstimmig beschlossenen Statuten¬
änderungen bezwecken die Erweiterung des Dividendengenusses insbesondere
dahin , daß die Dividende bei den vom 1. Januar 1899 ab , Neueintretenden
fchon mit Beginn des zweiten Versicherungsjahres angewiesen wird,
während dies nach den seitherigen Bestimmungen erst auf die dritte
Prämienzahlung erfolgen konnte.

Nagold,  den 13 . Mai 1898.

Die Bezirks - Agenten:
Oberamtspfleger Kapp in Sisxolll , SparkasfierI -nt » in ^ lt «» -

8t«rx, Kaufmann in Wlläkvrx.
Nagold.

Prachtvolle

Seiden -Stoffe
M Maulen

empfiehlt billigst
Herr« . Krintzinger.

Nagold.

In der G . W . Zaiser ' schen
Buchhandlung ist zu haben

Wählerliste zur Pfarr-
Gemeindemtswahl

sowie Wahlzettel.

— . . - - .̂ -. -

r

M

Oer Ontsrrleiebnete bat sieb in Sisxokll als

ni6äerAtz1n886n.

WoLuuu § : 2 . „ KÜLLlö " .
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Nagold.

Einladung.
Johann Wittich aus Lützenhardt empfiehlt sein Menagerie-

Car » « fl°el am Sonntag und Montag  beim „Schiff" zur gefälligen
Benützung , wozu Höst, einladet der Obige.

Der Unterzeichnete empfiehlt seine

selbstverfertigten Kochherde
und sichert dauerhafte Arbeit sowie billige Preise zu.

Ehr . Gonzelmann , Kupferschmied.
lein hervorragendes Mittel zur Verbesserung von Suppen
und Bouillon , empfiehlt in Originalfläschchen von 38
lan, den verehr lichen Hausfrauen bestens

Gottl . Schmid, Kaufmann.

8omieii-
8oliirmtz

von 50 iZ bis ^ 3.

Mein bestsortiertes  Lager in:

vamtzü-

8o » ntzii-

86liirmtz
L kerbix, in äen

lle»e»t .ve88lii!i LkLrbeii,
von ^ 3 bis ^ 8.

üerren-
8oiui6v-

86li1rm6
von ^ 1.50 bis °̂ 6.

Ilsbsfr 'löffSll
Lbillls-

Ileiroii-
ll <«'011-

8611H 'IN6
Halterdaaerstratze

von 2 ms ^ 11.

Xiiiätzr-

ktzKtzü-
86lrirvi6

von ^ 1.80 bis -̂ l3.

kvKtzL-
8otiiriri6

von 2 bis 10.

Nagold.

Woknungs -Weränderung und
Heschäfts -Kmpfehümg.

Den geehrten Hausfrauen und Domen von hier und Umgebung
mache ich die ergebene Anzeige , daß ich mein Geschäft in mein käuflich
erworbenes Haus verlegt  habe.

Für das mir bisher geschenkte wohlwollende Vertrauen bestens
dankend , bitte ich um weiteren geneigten Zuspruch und sichere jedermann
pünktliche Bedienung zu.

Karl Barth , Maschiuenstricker
wohnhaft beim Gemeindebockhans an der Waldach.

SUx « 1 ä.

ILMcL 2U LprscLsu , dis 3 Ildr.

L1urkt8tr. 118, dsi Herrn Ililler , OLelleruieisler.

Nagold.

Empfehlung.
Mein Lager in Schneidwerkzeugen ist wieder bestens sortiert:

Fel - - «n- Handgeschirr, alle Sorten Hauen, Karste, Garten-
spaten mit und ohne Stiel , schwere Ltahlspaten , Gartenrechen,
Gartrnhanen , 3- und fjinkige Stahlgabeln mit und ohne Stiel.

Das Beste in Futterschueidmaschinen -Messer liefere ich nach
Schablone in garantiert guter Ware , alte Werkzeuge zum Umarbeite«
u. Anstählen werden angenommen und schnell hergerichtet.

IgW " Preise besonders billig gestellt . —WA

I . Brezing , Schmied.

Nagold.

Feuerwehr.
Am Sonntag den 15 . Mai
P rückt die

(E " II. u. III. Gomp.
zur Uebung aus . Antreten

5 U in voller , blanker Ausrüstung
^ L -Mmorgens präzis 7 Uhr.
Enlschuldigungen werden nur in
ganz dringenden Fällen berücksichtigt.

Der Commandant.
E b h a u s e n.

Alle Christian ^ deren Frrnude
werden heute

Samstag abend z.

Metzelsuppe
u . Namenstag höflichst einaeladen.

Khr. Meutker
_ z. „ Löwen " .

Nagt  d.
Sehr guten

Obstmost
von 20 Liter auswärts giebt ab

_Küfer Koch.
Nagol  d.

12 Paar schöne

Feld -Taube«
setzt dem Verkauf aus

A. Grüninger , Schuhma ch er.

ÖLUll?
Wie schon 'o viele Geheilte kann

auch ick heute mit Freude Hrn . O.
K . 1?. L « 8v » t !tr «! ,Spkzw !bedand-
lung nervöser Leiden , Zliiireks » ,
Bavariaring 33 , für die schnelle u.
gründliche Äe reiung von meinem
furchtbaren Nervenleiden , wie hesliges
Herzklopfen , Angstgefühl , Flimmern
vor den Augen . Blutandrang zum
Kopfe , Appetitlosigkeit u . Zittern in
Armen u Beinen , das mich schon über 1
Jahr quälte , meinen herzlichsten Dank
aussprcchen u .jedem ähnlich Leidenden
nur empfehlen , sich, wenn nicht persön¬
lich möglich , dannebensowieichesthat,
unter kristkiellror - Schilderung sei¬
nes Leidens an Hrn . Rosenthal zu wen¬
den, da dessen lrrlsll . Heilmethode
ganz vorzüglich ist.
bei Zivischeuahn in Oldenburg , 6.
März 98 Vltmvr.

Beste und billigste Bezugsquelle^
garantirt neue, doppelt gereinigte und ge«
waschene, echt nordische

Lsltksäern.
Mr versenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes
beliebige Quantum ) Gute N <Ue Bett-
federn pr. Pfd. f. 60 Pfg.. 80Pig.. IM..
1 M . 25 Pfg. u. 1 M. 40 Psg. ; Feine
Prima Halbdannen 1 M. 60 Pis 8
und 1 M. 80 Pfg.; Polarfedern : »
halbweitz 2 M.. weitz 2 M. 30 Pig.
u. 2M . 50 Mg. ; Silberweitze Bett-
federn3M .. 3M 50Mg.. 4M„5M.;
ferner : Echt chinesische Ganz-
daune « <I-hr süllkrüstig, 2 M. 50 Pfg.
u . 3 M. Verpackungzum Koftenpreije. —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . Rab.
— NtchtgefallendeS bereitw. zuruckgenammen.
kvekvr L (io . in llerkorä inW-stf

^ Nur acht mit der Stuttgarter ^
H Marktplatz -Etiquette.  D
H An Güte u . KiMgk - tt h
ja unübertroffen ! H

^ 4r.

8Parketboden-
' Wichse,

sin rvoi88 u . Feld , auch für^
^ Linoleum zu verwenden , em- »
»pfiehlt in Büchs , enthaltend : ^

Ko . 1 Ko . 2 Ko.
80 ^ ^ 1.50 2 .80

lincl . Büchsen , die Niederlage von

Ls// -///

r

(Kv. (Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 15 . Mai : ' ,- 10 Uhr Predigt,
'/ -2 Uhr Thristenlehre (Töchter ) .
Donnerstag 19 . Mai : Himmelfahrts¬
fest ' ,, 10 Uhr Predigt . 2 Uhr Predigt.
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